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DIE BUNTE -0EITE

Früher Wein
Wenn nicht, alle Zeichen trügen,

wird der heurige Jahrgang mit lau-
ter goldenen Tropfen im Glase per-
len. Wie gemeldet wird, konnte man
kürzlich in Ligerz am Bieler See und
in der Umgebung von Lausanne die
eisten Vollreifen "Trauben pflücken.
Seit über einem Jahrhundert hat man
in unseren Weindistrikten eine der-
artige Frühreife nicht mehr erlebt.
So lesen wir in einer Chronik aus dem
Jahre 1830, dass in der Schweiz
die Weinetöcke schon im Mai präch-
tig bèlaubt waren, und das« die
Traubenblüte im gleichen Monat mit
überraschender Schnelligkeit vor sich
ging. Im Juli konnte man bereits
Vollreife Trauben ernten, und die
allgemeine Weinlese fiel in den Mo-
nat August. Ungeachtet der ganz aus-
sergewöhnlichen Hitze dee Sommers
1830 hatten die Weinstöeke nur we-
nig gelitten, und es gab eine Rekord-
ernte solchen A usinasses, dass die
Trauben- und Weinpreise einen vor-
her nie gekannten Tiefstand erreich-
teil. Die welschsehweizerische Sester
(setier) von 37% Liter kostete, sage
und schreibe, ganze zwei Goldfran-
ken! Die Winzer hatten die grösste
Mühe, genügend Fässer aufzutreiben,
um diese «Weinflut» aufzunehmen,
welche ate die grösste des ganzen
Jahrhunderts bezeichnet wird

Homo sapiens, den Sonnenetich. Mit
zunehmender Reife wird die Schale
der Weintraube von Woche zu Woche
dünner, aber auch empfindlicher ge-
gen Temperatureinflüsse; der Winzer
nennt dies «eine Julitraube in einer
Augusthaut», und die Genfer Wein-
bauern zum Beispiel erklären, die
Weintraube «ei in diesem Zustande
«tralui» (le soleil luit à travers), will
sagen: durchscheinend. Im allgemei-
nen halten die bei uns zulande ge-
züchteten Weinsorten eine starke und
langdauernde Liebkosung der Sonne
ganz gut aus, und der Fall, dass man
grössere Mengen von Trauben wegen
«Sonnenstich» fortwerfen muss, sind
eher selten. Die Liebhaber eine® gu-
ten Tropfens dürfen also weiterhin
auf einen hervorragend trinkbaren
«Siebenundvierziger» hoffen. G-é

Der Mann ohne Schlaf
gestorben

Bisher waren. Nichtschwimmer dadurch
gekennzeichnet, dass sie sich mittelst
eines Schwimmgürtels über Wasser hiel-
ten. Das hat sich nun geändert. Denn ein
amerikanischer Erfinder ist auf die ori-
ginelle Idee gekommen, eine aufblasbare

Badehose zu kreieren.

An den Automobilrennen von
Indianapolis benützte ein
Besucher diese sinnvolle Ein-
r ichtun,g, die ihm tadellose
Sicht bot, ohne jemand ande-
rem dem Blick zu versperren.

Erwähnen wir in diesem Zusam-
menhang noch, dass sieh der Laie
im Irrtum befindet, wenn er annimmt,
dass eine auseergewöhnlich starke
und langdauernde Sommerhitze, wie
gegenwärtig, der Entwicklung der
Weintrauben restlos förderlich sei.
Wird die himmlische Bestrahlung^
ohne zeitweilige Regulierung durch
wohltätigen Regen, allzu heftig, so
bekommt die Traube, ähnlich dem

In New Yersey verstarb dieser
Tage der Gärtner Harpin im Alter
von 95 Jahren. Harpin dürfte der
einzige Mensch auf der grossen Welt
gewesen seih, der niemals ein Auge
«chloés. In seiner Behausung suchte
man vergeblich nach einem Bette.
Er pflegte sich nach der Arbeit nur
im Lehnstuhl auszuruhen. Zeugen
berichten, dase er auch in diesem
niemals eine Minute schlief.

Seine Hinterbliebenen berichten,
das® der alte Mann niemals Fleisch
und Alkohol zu sich nahm. Fremd
im Hause Harpin war auch die Zahn-
bürste, aber trotzdem besaes er mit
95 Jahren alle Zähne. Nur eine Lei-
denschaft hatte der Gärtner: Tee und
Pfeifentabak. Ohne Pfeife und Tee,
von dem er wöchentlich 1 Kilogramm
verbraucht, hätte ihn das Leben nicht
gefreut.

her französische Ge-
lehrte Jean Pathus- La-
hour hat erstmals seine
aus dem Jahre 1942
stammende Erfindung
vorgeführt, Benzin mit
t-oiloidaistoffen zu ei-
nem weissen, zuckerar-
ugen Pulver zu verfe-
fugen. Das «Carburo-
Ith» genannte Pulver
« feuerfest, stossicher,
wi unbegrenzt
altbar, kann also im ir-

gendeinem Lager aufge-
stapelt werden. Jeder

it Benzin betriebene
Motor benötigt nur ei-

etafachen Apparat,m das Pulver wiederm flüssigen Zustand zu-
rückversetzen.

nach Bekannt-
fv .^r furchtbaren

in n tanskatastrophe
.» Brest hat die Kinder-
sr*f Schweizer!-

Roten "
rasche

Kreuzes
Hilfelei-st,m~ jascne Hufelei-

lebet Wege ge-
ein ^ein £ ^ so ist bereits
jS Transport von rund
spt,„..?tadern aus der
Ä^ePrüften fran-

Hafenstadt in
Schweiz einge-

troffen.

So kann es gehen, wenn man einen Strassenb ahnwagen von links über-
holen will. Ein Pittsburger Automobilist wurde bei diesem Manöver zwi-
seihen einem entgegenkommenden und den überholten Tramwagen einge-

•klemmt..

Der Jubiläums-Pferdemarkt in Salgnelégier
Links: Momentaufnahme aus dem Pferderennen der
Bauernmädchen. Unten: Das Rennen der Buben auf
ungesattelten Landespferden. Der kleine Sieger im Vor-

"=*' dergrunde war mit seinem, gängigen Tier wie verwachsen,

m euikil -Alill
krüker Moin

Venu niekt «Ils Züvieken trügen,
»-îrck âsr dsurigs âadrgsng mit lau-
ter zoicksusu broptsn im tZlass per-
isa. Vis gemeiâst wirâ, konnte man
tiüriilick in blgers sm Lislsr Los unâ
in âsr Umgebung von bausanne âie
eàn volireikon 'l'rauben pkiüeksn.
8êit über einem âabrbunâsrt bat man
îo unseren Wsinâisìrikìsn sine âsr-
sitÌM Lrükreiks nickt mskr sriedt.
80 lesen wir in einer Lbronik nus âein
àdrs 1830, âass in âsr Kebwei^
âie tVeiiislöek« sedan im Nai präeb-
tiz belaub! waren, unâ âas« Us
Mànblûts im gleieben Nonsi mit
ilberrsscàncisr Lednslligkeit vor sied
Zing. Im .lull konnte man bereits
vollrsike braubsn ernten, unâ âis
silMmàs Weinlese kiel in âon No
»st August. llngsaektst âsr gan? aus-
Wrzswöblllicbon llit?.s àss Kommers
là dation âis Wsinstöeko nur we-
»tz xslitisn, unâ es gab sine kskorâ-
ernte solcksn ^usinasses, âass âis
irsubsn- unâ Wsinprviss einen vor-
der nie gekannten biskànà errsicb-
ten. vie welseksebweissriseks Lester
Metier) von 37ti biter kostete, sage
unâ sedreids, game swsi (Zolâkran-
le»! vis Winker batton âis gràts
Mds, gsnügsnä RSsssr aukutroibon,
um aisss «Wslnklut» auksunsbmvn,
velcbs als âis grösste âss ganTSN
l-àrdunâsrts dsseiebnst wirâ

tloiîiv sapiens, âon Konnsnstieb. Nit
iiunskmsnâer Rsike wirâ âis Kedale
âsr Weintraube von Wveks sn Woebe
âiinnor, aber auck ympkinàlicker gs-
gsn bemperstureinklàs: âsr Winder
nennt âiss «sine âulitraubs in einer
àgustbaut», unâ âîe (tenter Wein-
dauern ?.un> Leispiol erklären, âîe
Weintraube soi in âissom Xustanâs
«traiui» sis soisii iuit à travers), will
sagen: âurekseksinsnâ. Im allgsmei-
non kalten âis bei uns xulanâe gs-
Moktsten Wsinsortsn eins starke unâ
langâauornâe biebkosung âsr Könne
ganx gut ans, unâ âsr Rail, âass man
grössere Nsngsn von ?rauksn wogen
«Kvnnenstieb» kortwsrksn muss, sinâ
eker selten, vis bisbdabsr eines gu-
te» Iropkons âûrken ào wsiisrbin
auk einen dsrvorragonâ trinkbaren
«Kisbennnâvisrziigsr» Kokken. (!-è

ver ^isnn okns Sc-KIst
gsstordsrî

Risber waren blicktsckwimmer âaâurck
geksnnLeiebnet, âass sie sieb mittelst
eines Lokwimmgürtsls über WsWsr kiel-
ten. Oss bat sink nun geändert. Denn ein
smsrikaniscber Lràâsr ist auk âie ori-
ginslls läse gekommen, eine sukblssbars

Rsâskoss m kreieren.

à âen àtomobiirsnnsn von
Inâisnapolis benutzte ein
Resuâsr âisse sinnvolle Lin»
ricbtung, âie ibrn taâsilose
Liebt bot, okne jemsnâ snâe-
rem âsm Lliek m versperren.

lürwäbnen wir in âissom Russin-
mendang nocb, âass sieb âsr bais
!m Irrtum bskinâet, weun er annimmt,
àss eins ausssrgswäkniieb starke
uuâ langâausrnâs Koininorditxe, wie
MZenwârtig, âsr Lnitwieklung àer
lVeintrsudsn restlos töräeriieb sei.
Mrâ âis kimmUscks Lestrsbiung^
»du« zeitweilige Regulierung âurob
vodlMigsn Regen, aliün bsktig, so
bekommt âie brands, äbnlick âsm

In Row Versey verstarb âiosor
bags âsr Värtusr Ilarpin Im â.Iter
von 95 .Iskrsn. Ilarpin âûrkte âsr
sinnig« Nsnsek auk âsr grossen Weit
gewesen sein, âsr niemals sin âge
seblvss. In seiner Lsbausnng suebts
ms» vsrgsblicb nack einem Lotte.
Lr ptlsgte sieb naek âer Arbeit nur
im bsknstukl aàurubsn. Zeugen
beriektsn, âass er auek in âissom
niemals eins Ninute «eblisk.

Keine Linterdiiobsnsn dsriebten,
âass âer aits Naun niemals Rleiseb
unâ /llkobol nu sieb nabin. Rrsmâ
im Rauss Ilarpin war aueb âis Aabn-
bürste, aber trotnâsm besass er mit
35 âabrsn alle Tläbns. Rur eins bei-
âsnsekakt batts âer Värtner: les nnâ
Rksitvntadak. Obus Rksiks unâ bss,
von âsm er wöeksntiieb 1 Riiogramm
vsrdrauedt, bàìts ibn âas beben niebt
gskrsut.

Der krsnnSslsvke Le-
lernte âsan Ratbus- bs-
dour bat erstmals seins
sus âsm âàs 1942
«tsinmsnâs Lrtinàg
vorsekükrt. Lerà mit
ttvlloiâslstokken à et-
nsm wsisssn, nuekerar-în Rulvsr nu verke-
Men. Os» «caàro-iw. Mnaninà Rulver
st àsrtsst, stossicker,

Ätbsr, kann ào in ir-
Nnâewsm bsjgsr sukgs-
^spelt wsrà. âsâer

b Lsiuân betriebene
âotor benötigt nur ei-
,,/ì àkaeken Apparat,m à Pulver wleâsrm «ussà Lustsnâ nu.

niàvsrseàen.

^/°rt naeb Lànnt-à âer kurcbtdsren
in v ^îonskatsstropbe
d SrWt bat Me Rûnà-

âes Lobiwsineri»
Koten "

rsscbs
Rlrsunss
Hilkelsi-si,à )°>sens «Ukelei-

leüZ ^ âis Wege Ze-àberàn;_ ^ so ist oereà
l?n î?°sport von runâ
^„.^uiâsrn aus âsrinnern si
Z^geprükten à-s^en «aksnswâ in

Lek'ìvà QÎQZS-
trokten.

So Kama es geben, wenn man einen Strassenb abnwsgen von links über-
boisn will. Lin Rittsburgsr àtomobllist wurâs bei âiessm lNanövsr nwl-
scksn einem entgegsnkommsnâsn unâ äsn überboltsn Lramwagen singe-

klemmt..

ver ^udilsums-plei'aemsrkt in «sigaelügisr
binks: Momsntsuknsbms aus âsm pkerâersnnsn âer
Lausrnrnââcben. Unten: Oss Rennen âer Ruben sut
ungssstteltsn banâsizpksrâsn. Osr kleine Lleîgsr im Vor-

V» M âsrgrunâs war mit seinem, gängigen Vier wie verwacbsen.
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